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»So schön war die Zeit«
sangen die ehemaligen 
Mitarbeiter und heutigen 
Rentner der Stiftung St. 
Franziskus Heiligenbronn 
beim Jubiläumsrückblick. 
Schramberg-Heiligenbronn. 
Zum Rückblick auf 25 Jahre
Stiftung St. Franziskus Heili-
genbronn lud anlässlich des
Jubiläumsjahrs die Senioren-
gruppe »Alter-nativ« unter
dem Motto »So schön war die
Zeit«. 

Der Schlager von Freddy
Quinn gleichen Titels wurde
auch gleich mehrfach gemein-
sam angestimmt von den Stif-
tungs-Rentnern unter der be-
währten Begleitung von Alf-
red Haas am Akkordeon und
Gerhard Werner an Saxophon
und Gitarre, die den festlichen
Nachmittag im Elisabetha-
Glöckler-Saal auch mit ande-
ren flotten Melodien einleite-
ten. 

Der Freddy-Quinn-Hit »So
schön war die Zeit« erklang al-
lerdings nicht mit dem Origi-
naltext, sondern in neu zum
Stiftungsjubiläum gedichteten
Versen wie »Wo unsre Arbeit
war, jetzt sind wir zum Feiern
da«. 

Hans Heiler, Leiter der Stif-
tungs-Seniorengruppe, be-
grüßte alle Rentner und ver-
wies auch darauf, dass seit der
Gründung der Seniorengrup-

pe vor 13 Jahren die Mitglie-
derzahl von 23 auf 100 ange-
stiegen sei. Rückschau auf die
25 Jahre Stiftung und darüber
hinaus hielten die Rentner bei
einer Bildpräsentation von
Helmar Maier und Edgar
Kränzler zu den Veränderun-
gen im Stiftungsgelände und
an den Arbeitsplätzen sowie

mit Blick auf einzelne große
Bauprojekte in diesen Jahren.
Dabei wurde auch deutlich,
dass sich vieles zum Positiven
hin gewandelt hat und das
Frühere nicht immer das
Schönere war. 

Schöne Erinnerungen wa-
ren aber geknüpft an die lange
Reihe von Ausflügen und Fei-

ern der Seniorengruppe, die
Schwester Maria Gratia Horn
ebenfalls anhand von Bildern
Revue passieren ließ. In fro-
her Stimmung wechselten die
Senioren an die von der Haus-
wirtschaft festlich geschmück-
te Kaffeetafel, an der der Aus-
tausch zu den früheren Zeiten
munter weiter ging. 

Die Seniorengruppe »Alter-
nativ« für Ruheständler des
Klosters und der Stiftung St.
Franziskus Heiligenbronn
trifft sich alle zwei Monate
und unternimmt dabei geselli-
ge Ausflüge oder Nachmitta-
ge. Hans Heiler und Schwes-
ter Maria Gratia leiten die
Gruppe seit der Gründung. 

Gerne an schöne Zeiten erinnert
Stiftungsjubiläum | Ehemalige Mitarbeiter verfolgen mit großem Interesse Bilderrückblick der vergangenen Jahre

Gebannt verfolgen die Rentner der Stiftung St. Franziskus Heiligenbronn und des Klosters die Bildrückschau zu 25 Jahren Stiftung;
vorne die Leiter der Seniorengruppe Alter-nativ, Hans Heiler und Schwester Maria Gratia Horn. Foto: Stiftung St. Franziskus

Schramberg (lar). Trotz der
steigenden Kinderzahlen lä-
gen die Versorgungsquoten
gesamtstädtisch betrachtet
noch leicht über den Richt-
werten, teilt ein Bericht über
die Bedarfsplanung für die
Kinderbetreuung im Kiga-Jahr
2016/2017 mit. Der Bericht
wird am heutigen Donnerstag
im Verwaltungsausschuss des
Gemeinderats zum Beschluss
vorgelegt. 

Insgesamt sei derzeit noch
ein ausreichendes Platzange-
bot vorhanden, jedoch seien
die freien Kapazitäten nahezu
ausgeschöpft. Auch könnten
die reduzierten Gruppengrö-
ßen im Sinne eines höheren
Qualitätsanspruches nicht
mehr eingehalten werden, da
alle Einrichtungen bis zur Be-
triebserlaubnisgrenze voll be-
legt seien. Zusätzlich gebe es
18 noch unversorgte Flücht-
lingskinder, von denen zwölf
von ihnen noch einen Kiga-
Platz benötigen. Zur Unter-
bringung dieser Kinder seien

verschiedene Vorgehenswei-
sen angedacht, unter anderem
die Nutzung des Angebots des
Tagesmütter- und Elternver-
eins. Ab Mai könnten mon-
tags, mittwochs und freitags
neun Kinder jeweils von 8.30
bis 11.30 Uhr im Dachge-
schoss des Feuerwehrhauses
betreut werden, vorrangig die
im Sommer 2016 schulpflich-
tig werdenden Kindern. Die
restlichen Kinder könnten die
freien Kiga-Plätze in den Ten-
nenbronner Kindergärten be-
legen. Sollte es nicht möglich
sein die Familien der Kinder
in Wohnungen in Tennen-
bronn unterzubringen, werde
eine Beförderung der Kinder
mit dem ÖPNV organisiert.
Derzeit wird dies über die Pa-
ten mit den Familien abge-
klärt. Für Kinder bis sechs
Jahren wäre die Fahrt kosten-
los, die Kosten in Höhe von
maximal 1000 Euro im Jahr
2016 für als Dolmetscher agie-
rende Begleitpersonen könn-
ten über den laufenden Haus-

halt sowie durch Spendengel-
der des Netzwerk Willkom-
mens finanziert werden. 
Sollte dies nicht funktionie-
ren, könnten die restlichen 
Kinder spätestens ab Septem-
ber 2016 die frei gewordenen 
Plätze im Dachgeschoss des 
Feuerwehrhauses belegen. 

Zusätzlich signalisierte 
auch der katholische Träger 
der Kindergärten Heiligen-
bronn und Waldmössingen 
seine Bereitschaft zur Aufnah-
me von Flüchtlingskindern, 
gegebenenfalls auch in Form 
von Überbelegungen. Zudem 
habe der Gesamtkirchenge-
meinderat Schramberg und 
Lauterbach, der Einrichtung 
einer Kleingruppe zur späte-
ren Integration mit den ande-
ren Gruppen zugestimmt, so-
fern die Stadt Schramberg den 
Abmangel zu 100 Prozent tra-
ge und das neue Leitbild und 
die religionspädagogische 
Konzeption weiterhin umge-
setzt würden. Auch müsse 
eine Mehrbelastung des bishe-

rigen Personals vermieden
werden, da dieses durch die
Langzeiterkrankung der Lei-
terin ohnehin schon sehr be-
lastet sei. 

Die Einrichtung einer zu-
sätzlichen Kleingruppe im
Sprachheilkindergarten der
Stiftung St. Franziskus Heili-
genbronn wird vorerst nicht
in den Kindergartenbedarfs-
plan der Stadt aufgenommen,
da langfristig nicht absehbar
ist, ob eine zusätzliche Grup-
pe benötigt wird. Zudem sei
fraglich, ob eine Gruppe, die
über die gesamten Schulfe-
rien geschlossen wäre, die Be-
treuungswünsche der Eltern
erfülle. 

Über die Frage, ob die Fle-
xibilisierungswünsche der El-
tern, Zeiten zuzubuchen oder
nur tagesweise die Ganztages-
betreuung in Anspruch zu
nehmen, realisierbar sind,
könnte nach einer Elternum-
frage nach dem tatsächlichen
Bedarf in der zweiten Jahres-
hälfte entschieden werden. 

Genügend Kiga-Plätze auch für Flüchtlinge
Kinderbetreuung | Eventuell auch Überbelegungen / Keine weitere Gruppe in Heiligenbronn 

Kinderfest zum Geschäftsjubiläum
Zahlreiche Kinder staunten über die Tricks des Zauberers beim 
Kinderfest, das Petra Lutzenberger zu ihrem 25. Jubiläum feiert.
Sie führt das Kindermodengeschäft »Lutzenberger Kidswear« in
zweiter Generation, gegründet wurde es 1964 von ihrer Mutter In-
ge. Während die Eltern sich gestern im Geschäft beraten ließen, 
konnten die Kinder sich schminken lassen oder Papiertüten bema-
len. Das Kinderfest dauert noch bis Freitag. Heute gibt es Glitzer-
tatoos und Popcorn und am Freitag um 14.30 Uhr noch einmal 
eine Zaubershow und um 17 Uhr ein Kasperletheater. Der Erlös
geht an die Kinderkrebsnachsorgeklinik Tannheim. Foto: Kiolbassa

Kolping-Senioren 
feiern Maiandacht
Schramberg/Lauterbach. Die
Kolping-Senioren der Raum-
schaft sind heute, Donnerstag,
in die Sulzbacher Kirche
»Maria Regina Pacis zur feier-
lichen Maiandacht eingela-
den. Pfarrer i.R. Anton Cingia
aus Lauterbach wird die An-
dacht halten. Anschließend
trifft man sich im Gasthaus
Wilhelmshöhe zur Einkehr.

Schramberg-Sulgen. Eine
deutsch-französische Fami-
lienbegegnung findet vom 28.
Oktober bis 2. November im
Feriendorf Eckenhof in Sulgen
statt. Veranstalter ist der Fami-
lienbund der Katholiken. Wie
leben Familien in Frankreich
und Deutschland? Welche He-
rausforderungen müssen sie
im Alltag meistern? Bei der
Familienfreizeit sollen deut-
sche und französische Fami-
lien miteinander ins Gespräch
kommen. Empfohlenes Alter
der Kinder ist ab zehn Jahren.
Die Familien werden in den
Häuschen des Feriendorfs
untergebracht. Anmelden
können sich Interessierte bis 1.
Juli beim Familienbund der
Katholiken, Jahnstraße 30,
70597 Stuttgart, Mail: Fami-
lienbund@blh.drs.de. Dort
sowie auf der Homepage fami-
lienbund.drs.de gibt es auch
weitere Informationen. 

Begegnung über
Grenzen hinweg

n Kurz notiert


